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Königsfeld (put) Der Golf und Country
Club Königsfeld hat Grund zum Feiern.
Am heutigen Samstag, 25. Mai, wird die
Erweiterung des Clubhauses offiziell
eingeweiht. Ab 10.30 Uhr werden die
Gäste im neu gestalteten Clubhaus
empfangen. In der anschließenden Er-
öffnungsfeier ab 11 Uhr und nach Be-
grüßung und Einführung durch den
Vorstand wird Peter Fichter einen Ein-
blick in die Baugeschichte geben. Zu-
dem werden die Zuhörer Interessantes
zur Kunst im Clubhaus und zum „Walk
of fame“ erfahren. Auch einige Gruß-
worte werden in diesem Rahmen ge-
sprochen. Ab 12 Uhr besteht neben dem
geselligen Beisammensein die Mög-

lichkeit zu Besichtigungen des Club-
hauses.

Hier hat sich in den vergangenen Mo-
naten Einiges getan. Im Juni vergange-
nen Jahres konnte das lange geplante
und intensiv gewünschte Projekt star-
ten. Jetzt sind die Arbeiten nahezu ab-
geschlossen. Den Auftakt bildete die Sa-
nierung des Daches der alten Villa. Eine
klare, ablesbare Fassadengestaltung
mit offenen und geschlossenen Flä-
chen führt nach Errichtung des Erwei-
terungsbaus zu einem stimmigen Ge-
samteindruck. Die Kombination von
„Alt und Neu“ durch Architekt Georg
Stollbert stehen in einem positiven
Spannungsverhältnis zueinander. Im
Untergeschoss können künftig Caddies
abgestellt werden. Durch den Anbau
wurden Club-Restaurant und Terrasse
deutlich größer und schöner. Zudem

sind neue Sanitäranlagen entstanden.
Wer schon einmal mit dem Gedanken

spielte, die Sportart Golf selber auszu-
probieren, kommt ab 13 Uhr beim Golf-
Erlebnistag auf seine Kosten. Nach ei-
ner Einführung auf der Driving Range,
wo das Schlagen der Bälle geübt werden
kann, werden die Golfinteressierten je-
weils mit einem erfahrenen Golfspieler
als Team ein Fünf-Loch-Turnier be-
streiten. „Das wird ein Turnier mit
Spaßgarantie“, verspricht Club-Mana-
ger Kai Ellerbroek. Wenn dann die klei-
ne Runde bewältigt ist, wird bei hoffent-
lich einigermaßen schönem Frühlings-
wetter gemeinsam gegrillt.

Für die Fußballfans ist an diesem Tag
natürlich ebenfalls gesorgt. Das Cham-
pions-League-Endspiel wird abends
auf einem großen Bildschirm übertra-
gen.

Golfclub eröffnet Erweiterungsbau

Der Erweiterungsbau des Golf und Country Clubs Königsfeld wird am heutigen Samstag
offiziell eingeweiht. B I L D :  C O RN E L I A  P U TS C H BAC H

Eröffnungsfeier und Schnupper-
golf beim Erlebnistag

Königsfeld (log) Als Detektive haben sie
mit den Grundschulkindern verdächti-
ge Spuren verfolgt, viele Fälle gelöst und
manchen Täter zur Strecke gebracht.
Zum Abschluss ihres freizeitpädagogi-
schen Projekts vergnügten sie sich auf
dem Abenteuerspielplatz im Natur-
Sport-Park mit Grillen und kurzweili-
gen Spielen. Cara Dinser-Schröder, Se-
lin Moosmann, Miriam Obergfell und
Verena Bianchi sind Schülerinnen der
Fachschule für Sozialpädagogik der
Zinzendorfschulen Königsfeld. Zum
Ende ihres zweiten Ausbildungsjahres
stand eine Projektarbeit mit freizeitpä-
dagogischem Angebot für 23 Grund-
schüler der Klassen zwei bis vier aus Kö-
nigsfeld auf dem Stundenplan. 

Ihr Motto lautete: Detektive auf Spu-
rensuche. Zunächst musste ein schlüs-
siges Konzept mit Angabe von Ziel und
Methode und einer genauen Beschrei-

bung, wie die Umsetzung erfolgen soll,
erarbeitet werden. Als Problem stellte
sich dabei die Finanzierung des Pro-
jekts heraus. So musste das Quartett auf
Sponsorensuche gehen, die zum Glück
erfolgreich verlief. Mehrere einheimi-
sche wie auch auswärtige Unterneh-
men unterstützten das Vorhaben finan-
ziell und materiell. Ab Mitte Januar tra-
fen sich die vier potentiellen Erziehe-
rinnen immer dienstags mit den
Grundschülern im Jugendkeller des
Rathauses. Dieser Raum stellte sozusa-
gen die Detektiv-Zentrale dar. Sie er-
hielten von zugewiesenen Fachlehrern
zweimal beratenden Besuch, bei der
dritten Stippvisite wurden sie bewertet.

Vorrangiges Ziel des Projekts sollte
sein, als Team zusammenzuwachsen
und etwas gemeinsam auf die Beine zu
stellen. Diese Aufgabe haben sie mit
Bravour gemeistert, wie die Bewertung
der Pädagogen ergab. Jetzt muss noch
ein Abschlussbericht darüber geschrie-
ben werden und die schriftlichen Prü-
fungen stehen schon vor der Tür, da-

nach folgt das Mündliche. Ab August
beginnt das Anerkennungsjahr in einer
Einrichtung, alle vier haben bereits eine
Stelle. Obwohl sie dann in alle Richtun-
gen verstreut sein werden, soll der Kon-
takt untereinander nicht abbrechen.

Während des Projekts habe man sich
näher kennengelernt, man verstehe
sich sehr gut und wolle künftig öfter et-
was gemeinsam unternehmen und
ausgehen, versichert das Quartett über-
einstimmend.

Ausbildung als Erlebnis

Zum Abschluss des Projekts grillen Selin Moosmann (von links), Cara Dinser-Schröder,
Miriam Obergfell und Verena Bianchi mit den Schülern im Natur-Sport-Park. B I L D :  H E R Z O G

Angehende Erzieherinnen formen
sich in Projektarbeit zum Team

Königsfeld – „Das E-Bike ist im Touris-
mus das Zukunftsthema Nummer Eins
und Königsfeld ist vorn mit dabei“, freut
sich Bürgermeister Fritz Link auf die Er-
öffnung des Radwegenetzes für Elek-
troräder am ersten Juli-Sonntag. Un-
längst wurde der Streckenverbund im
Fachausschuss vorgestellt und allge-
mein begrüßt; er wurde in Kooperation
mit Bad Dürrheim realisiert und vom
Heilbäderverband als Modellprojekt
geadelt.

Was lange währt, wird endlich gut:
Kurgeschäftsführerin Andrea Hermann
erinnerte an den zwei Jahre währenden
Vorlauf für das Projekt „E-Biking im
Heilklima“, das sich an Königsfelds Prä-
dikaten als heilklimatischer und als
Kneippkurort orientiert. Neuerdings ist
auch die touristische Partnerstadt nach
den Richtlinien von Pfarrer Sebastian
Kneipp zertifiziert, dem eine von drei
Heilklimatouren gewidmet ist. Rund
hundert Schilder leiten die Radler
durch die Strecken unterschiedlicher
Schwierigkeitsgrade; sie beginnen am
Rathausplatz und am Haus des Gastes,
wo E-Bikes auch entliehen werden kön-
nen.

An beiden Startpunkten vermitteln
Übersichtskarten den Tourenverlauf;
fünf Thementafeln beschreiben zudem
die fünf Säulen der Kneipp-Therapie.
Ihnen entsprechen fünf Stationen auf
dem Radweg, die als „Inseln“ tituliert
werden und zu aktivem Erleben wie
auch zu gemütlichen Pausen einladen.
Die Touren wurden von einer Expertin
für Heilklimatherapie der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München begut-
achtet, die Klima- und Belastungsemp-
fehlungen für die Radler formulierte.

Die erste Heilklima-Tour heißt
„Herzgesund“ und ist als Einsteigertour

für Anfänger und sportlich ungeübte
Radler gedacht. Auf elf Kilometern
müssen sie nur 150 Höhenmeter bewäl-
tigen und können in der Waldau-
Schänke rasten, von der die Tour ge-
sponsert wird. „Kneipp-Well“ heißt die
zweite Tour mit 23 Kilometern und 240
Höhenmetern. Sie wird durch fünf „In-
seln“ strukturiert, die alle zu längerem

Verweilen einladen. Um Ernährung
geht es im Gasthaus Krone in Weiler, wo
gesunde Gerichte gemäß Kneippscher
Empfehlungen serviert werden. Ein
paar hundert Meter weiter kann die
Kräuterinsel im Kindergarten bestaunt
werden, der neuerdings nach den
Richtlinien des nicht studierten Was-
ser-Doktors zertifiziert ist.

Kneippsche Ordnung und „Leben in
der Balance“ sind Thema am Buchen-
berger Waldrand, wo die Radler auf ei-
ner Meditationsliege den weiten Blick
bis zur Schwäbischen Alb genießen
können. Die Wassertretanlage im Glas-
bachtal wurde zur Insel des Wassers
aufgewertet, in der Kneipp-Anlage am
Doniswald können sich die Besucher
mit den beiden Entspannungsgeräten
und Informationstafeln aktiv und theo-
retisch mit Bewegung an frischer Luft
befassen. „Eigenzeit“ heißt die dritte
Tour, die mit einer Distanz von 29 Kilo-
meter und dem Höhenunterschied von
220 Höhenmeter als anspruchsvollste
gilt. Für die Anlage des Streckennetzes
und die Begleitbroschüre wurden rund
8000 Euro ausgegeben; kalkuliert waren
12 000 Euro. Einsparungen ergaben
sich laut Hermann vor allem durch Ei-
genleistungen des Bauhofs.

Startschuss fürs E-Biken im Heilklima
➤ Königsfeld eröffnet

Elektro-Radwegenetz
➤ Rund 100 Schilder

leiten auf den drei Touren
V O N  C H R I S T I N A  N A C K
................................................

Königsfeld setzt auf das Trend-Thema im Tourismus und eröffnet ein Radwegenetz für Elektroräder am ersten Juli-Sonntag. A RC H I V B I L D :  D PA

Während der Villinger Kneippverein im
120. Jahr seines Bestehens an Nach-
wuchsmangel leidet und um seine Exis-
tenz ringt, erfreut sich die ganzheitliche
Lebensphilosophie von Sebastian Kneipp
in Königsfeld wachsender Beliebtheit. Der
Kindergarten „Schwalbennest“ entschloss

sich mit der Zertifizierung als Kneipp-
Kindergarten zu neuem pädagogischem
Profil, weitere neue Facette ist das E-
Biking im Heilklima auf den Spuren des
heilkundlichen Theologen. Zur Zeit wird
darum die Erweiterung des Villinger
Kneippvereins auf Königsfeld vorbereitet.
Laut Bürgermeister Fritz Link wurden die
Weichen dafür jetzt bei einem ersten
Treffen gestellt.

Heilkundlicher Theologe

Königsfeld – Zwischen Königsfeld und
Burgberg ist es am Donnerstag gegen
22.19 Uhr zu einem schweren Verkehrs-
unfall gekommen. Ein Autofahrer war
mit seinem Ford die L 181 von Königs-
feld kommend in Richtung Burgberg
unterwegs. Aufgrund nicht angepass-
ten Geschwindigkeit geriet der Wagen
laut Polizei in einer Kurve ins Schleu-
dern. Dadurch sei das Auto von der
Fahrbahn abgekommen. Hierbei über-
schlug sich das Fahrzeug mehrfach,
prallte gegen zwei Buchen und blieb auf
dem Dach liegen. Der eingeklemmte
Fahrer wurde von mehreren Passanten
aus dem Wrack befreit und anschlie-
ßend im Krankenhaus versorgt. Am
Fahrzeug entstand Totalschaden.

Passanten
befreien Fahrer 

Königsfeld – Auf Grund der kalten Wit-
terung wird das Freibad „Solara“ in Kö-
nigsfeld vorübergehend geschlossen.
Es wird voraussichtlich wieder ab Don-
nerstag, 30. Mai, seine Türen öffnen. 

Freibad Solara
macht wieder zu 

Königsfeld (ara) Die nächste Wande-
rung des Königsfelder Schwarzwald-
vereins ist am morgigen Sonntag, 26.
Mai. Die Wanderer treffen sich um 8.30
Uhr am Rathaus und bilden Fahrge-
meinschaften nach St. Peter. Von dort
geht es gemeinsam mit der Ortsgruppe
Sexau zu einer vierstündigen Wande-
rung. Gäste und Mitglieder können sich
bei Marianne und Karl Werner unter der
Nummer 07725/919355 anmelden.

Wanderung führt
nach St. Peter 

Am Donnerstagabend bat die dienstha-
bende Bereitschaftsärztin über den
Zentralen Notruf die St. Georgener
Dienststelle um Amtshilfe. Einer ihrer
Patienten befände sich im psychischen
Ausnahmezustand, drehe völlig durch
und müsse nun ins Psychiatrische Lan-
deskrankenhaus nach Rottweil ver-
bracht werden, so die Information der
Polizei. Beim Eintreffen der zwei Strei-
fenwagenbesatzungen habe sich der
Mann derart widersetzt, dass er nur
durch den Einsatz aller vier Beamten zu
bändigen gewesen sei. Zum Zwecke des
Transportes mussten dem Mann Hand-
schellen angelegt werden. Verletzt wur-
de niemand. Zwischen dem aktuellen
Vorfall und dem Armbrustschützen, der
vergangene Woche einen Einsatz des
Spezialeinsatzkommandos (SEK) aus
Stuttgart zu verantworten hatte, be-
steht laut Auskunft des Polizeireviers St.
Georgen kein Zusammenhang. Es
handle sich um unterschiedliche Män-
ner. Der 28-Jährige, der seine Mutter
bedroht und deren Wohnung verwüstet
hat, sei mittlerweile aus der psychiatri-
schen Klinik entlassen worden. Die
Armbrust bekommt er laut Polizei je-
doch nicht zurück. 

Ärztin ruft
Beamten zur Hilfe 

Südkurier, 25. Mai 2013


